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DieGemeindeWienunddasRusslandgeschäft .DievonderStadtWien
übernommeneHaftungfürdenExportnachRusslandübtnunmehrihre
Wirkungaus .In derletztenSitzungdesBeiratessindbereitsGe-¬
schäftsfälleimUmfangevonrunddreiMillionenSchillingzurBe
schlussfassungvorgelegen.InallenFällenhatsichdieKommission
für die ZuerkennungderGemeindehaftungausgesprochen .EineReihe
vonGeschäftenbedeutendenUmfangesbestehtinaussichtsreichen

Verhandlungen
GesellschaftsundWirtschaftsmuseuminWien.Morgenum18Uhrfinde:
imGesellschaftsundWirtwchaftsmuseuminderVolkshalledesWie-¬
nerRathauseseineallgemeineFührungstatt .

FreieAbteilungsvorstandsstelleInderLandesheil-undPflegean-¬
stalt Ybbsa ,d .Donauist dieStelleeinesAbteilungsvorstandesmit
densystemisiertenBezügenderviertenBezugsklassedesGehalts-¬
schemasderstädtischenAngestelltenundeinerDienstverpflichtung
vongegenwärtigwöchentlichhl Stundenzu besetzen .DieBedingungen
derAnstellung ,die nachzweijährigerzufriedenstellenderDienstleis
tungdefinitiv wird,sinddie österreichischeStaatsbürgerschaft ,ein
Alterunter40Jahren,dasDoktoratdergesamtenHeilkunde,einemehr-¬
jährigeAusbildungimpsychiatrischenFachundderVerzichtaufdie
Privatpraxis .DieKonsiliarpraxisist gestattet .Diediesbezüglichen
Gesuche,diemitdenentsprechendenDokumentenzuversehensind ,sind
bis spätestens31. MärzimBüroder VerwaltungsgruppeI,Wien . ,Neu-¬
esRathaus,einzubringen.Bewerber,dieschonimDienstederGemeinde
Wienstehen ,habenihre GesuchwegeimDienstwegvorzulegenundden
GesuchennurdenNachweisüberdieentsprechendefachärztlicheAus-¬
bildunganzuschliessen.

SubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausschusshielt
heuteeineSitzungab ,in derwiedereinigeSubventionenbeschlossen
wurden.DasGesellschafts-undWirtschaftsmuseuminWienerhälteine
SubventionvondreissigtausendSchilling,DasMuseumhatinderletz-¬
ten ZeiteinesehrerfreulicheEntwicklunggenommen.Diein derVolks-¬
halle untergebrachteAusstellungerfüllt alle Erwartungen .AufAntrag
des Gemeinderates Schafranek besdloss der Finanzausschuss auchdie

Subventionierungder Gesellschaftzur Förderungdes Verbrauchesvon

Milch- undheimischenWolkereiproduktenmitdreitausendSchilling .Die
Gesellschaftist bestrebt,denheimischenMilchkonsumzusteigernund
durchfachgemässeBeratungdie ErzeugungderMolkereiproduktezuför-¬
dern .DerVerschönerungsvereinJedleseewirdebenfallsmitdreitausend
Schillingsubventioniert .DerVereinsorgtfürdieErhaltungdesAu-¬
parkes ,der für die FloridsdorferBevölkerung,insbesondereaberfürdie
Kinderein gesunderRuhe- undErholungsplatzist .EineSubventionvon
je zweitausendSchillingwurdevomFinanzauschussfürdieFürsorgeder

renundBürdenWissemschaft¬
lichenKlubin Wienbeschlossen ,Vonder MedizinerFürsorgewerdenbe¬
dürftigeStudentenunterstützt,derwissenschaftlicheKlubmacht
volkstümlichweiteGebietedesWissensallen SchichtenderBevölker-¬
ungzugänglich .SchliesslichwurdederVereinCarnuntummiteintausend-¬
zweihundertSchilling ,dieGesellschaftfür vervielfältigendeKunstmit
fünfhundertundder WienerLehrera capella Chormit dreihundertSchil
lingsubventioniert . esene
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